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1. Allgemeines /��������	�
����

Die vorliegende Betriebsanleitung (BA) ist Bestandteil der Bremsenlieferung.
Sie sollte stets in der Nähe der Bremse aufbewahrt werden.
Nur eine genaue Kenntnis der BA gewährleistet einen störungsfreien Betrieb der Bremse.
Es liegt daher im Interesse unseres Kunden, dass die BA von den für den Transport, die Montage und Bedienung
Verantwortlichen gelesen, verstanden und in allen Punkten beachtet wird.
�
��

�������	��
�����	����
�
���������
��
���
�����
������
���������
�	����� ��
!
������	��
�"��#�
������
����$�
�����
����������������
 �%����� ��
!
&���	�����������
����������	��������	����
�
�������������
������������������	����
�
���
��� ��
!�'���� �����������
$��������
���
���
�
��������"��	��(������������)$��

��
����������	�(� ���
#����	����
�
������� ��
(�������
��(����
����������� ����	�
 
�����"
���������	��������	����
�
���!

Hinweis / 
���������: Für Schäden und Betriebsstörungen, die aus der Nichtbeachtung der BA resultieren,
übernehmen wir keine Haftung.
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Die in dieser BA behandelte Bremse ist für den stationären Einsatz in allgemeinen
Kraft- und Arbeitsmaschinen ausgelegt worden.
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Die Bremse darf nur unter Beachtung der von uns angegebenen "Technischen Leistungsmerkmale"
eingesetzt werden.
Diese sind entweder in unseren Technischen Datenblättern enthalten oder wurden durch unsere Verkaufsabteilung
vertraglich zugesichert. Bei Nichtbeachtung ist die Haftung durch uns ausgeschlossen.
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Die hier beschriebene Bremse entspricht dem technischen Stand zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser BA.
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Im Interesse der Weiterentwicklung behalten wir uns das Recht vor, Änderungen vorzunehmen, die unter Beibehaltung
der wesentlichen Merkmale zur Steigerung ihrer Leistungsfähigkeit und Sicherheit für zweckmäßig erachtet werden.
1��������
$�"
�����+�%���
�����
���$��	�� )���$�
�
� ��
���������
����
������������ ������(
	����)�� )������ �����$�"� ) ��"�
����)+���
��//�	������������
"�#��������� ��
����
�"����� �������$�
�������%��������)$��
�
 �����!

Das Urheberrecht an dieser BA verbleibt bei der Firma Siegerland Bremsen Emde GmbH & Co. .
Die BA darf ohne unsere Zustimmung weder vollständig noch teilweise vervielfältigt,
zu Zwecken des Wettbewerbs unbefugt verwertet oder Dritten zur Verfügung gestellt werden.
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Wenden Sie sich bitte mit allen technischen Fragen an unser Unternehmen.
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Siegerland Bremsen
Auf der Stücke 1- 5
D-35 708 Haiger
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2. Sicherheitshinweise /���������������������

- Die Bremsen sind zur Erfüllung von sicherheitstechnischen Aufgaben in der Gesamtanlage ausgelegt und
hergestellt. Aufgrund dieser wichtigen Funktion setzen wir voraus, dass das Wartungs-, Service- und
Instandhaltungspersonal unserer Kunden beziehungsweise des Endbetreibers der Gesamtanlage oder
der Bremsen über alle grundsätzlichen Kenntnisse im Umgang mit sicherheitsrelevanten Bauteilen verfügt.
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Hierzu gehören insbesondere / 1��
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> geeignete Ausbildungsqualifikation.
H�"���
�������	�
��/�	
����!

> geeignete Werkzeuge, Messmittel und Hilfsstoffe.
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> Kenntnisse über die allgemeinen Unfall-Verhütungs-Vorschriften (UVV) .
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> Kenntnisse über die jeweils für die Anlage gültigen besonderen UVV .
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> Kenntnisse über die Betriebsvorschriften und den Betriebsablauf der Gesamtanlage.
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> Kenntnisse im Umgang  und Betrieb elektrischer und hydraulischer Anlagen und deren UVV .
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> Kenntnisse im Umgang mit Hebezeugen.
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> Kenntnisse im Umgang mit gefährlichen Stoffen.
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> Kenntnisse der einschlägigen Umweltschutzvorschriften.
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- Die Bremse ist nach dem neuesten Stand der Technik gebaut und wird betriebssicher ausgeliefert.
Eigenmächtige Veränderungen, die die Betriebssicherheit beeinträchtigen, sind nicht zulässig.
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Dies sind insbesondere, jedoch nicht ausschliesslich /�&
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< Entfernen von Zusatzeinrichtungen (z.B. Endschalter, Schutzvorrichtungen, usw.).
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< in zusammengebautem Zustand Behandlung durch Farben, Lacke, Öle, Konservierungsmittel.
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< spanabhebende, formändernde oder mechanische Behandlung von Bauteilen
   der Bremse.
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- Die Bremse darf nur im Rahmen der im Leistungs- und Liefervertrag festgelegten Bedingungen eingesetzt werden.
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- Der Kunde hat dafür zu sorgen, dass die mit der Montage, dem Betrieb, der Pflege und Wartung sowie der
Instandsetzung beauftragten Personen die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben, und sie in allen
Punkten beachten um:
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* Gefahren für Leib und Leben des Benutzers und Dritter abzuwenden.
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* die Betriebssicherheit der Bremse sicherzustellen.
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* Nutzungsausfall und Umweltbeeinträchtigungen durch falsche Handhabung auszuschliessen.
* ��	������
�����������������"���
����
%�
�����
��	��#
��������")����������
��
����
�����)$�"�������

* Beim Transport, der Montage und Demontage, der Bedienung sowie Pflege und Wartung, sind die
einschlägigen Vorschriften zur Arbeitssicherheit und zum Umweltschutz zu beachten.
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* Die Bremse darf nur von autorisiertem, ausgebildetem und eingewiesenem Personal bedient, gewartet
beziehungsweise instandgesetzt werden.
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* Alle Arbeiten sind sorgfältig und unter dem Aspekt "Sicherheit" durchzuführen.
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* Arbeiten an der Bremse dürfen nur bei Stillstand durchgeführt werden. Das Antriebsaggregat muss gegen
unbeabsichtigtes Einschalten gesichert werden (z.B. durch Abschliessen des Schlüsselschalters
oder das Entfernen der Sicherungen in der Stromversorgung). An der Einschaltstelle ist ein Hinweisschild
anzubringen, aus dem hervorgeht, dass an der Bremse gearbeitet wird.
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* Das Antriebsaggregat ist sofort ausser Betrieb zu setzen, wenn während des Betriebes Veränderungen an der
Bremse festgestellt werden, wie z. B. veränderte Laufgeräusche.
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* Die Bremse muss durch entsprechende Schutzvorrichtungen gegen Berühren gesichert sein.
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* Beim Einbau der Bremse in Geräte oder Anlagen ist der Hersteller der Geräte oder Anlagen dazu verpflichtet, die
in dieser BA enthaltenen Vorschriften, Hinweise und Beschreibungen mit in seine Betriebsanleitung aufzunehmen.
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3.  Hinweiskennzeichnung in der Betriebsanleitung /
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In der BA enthaltene wichtige Anweisungen, die die Sicherheit sowie den Betriebsschutz
betreffen, sind wie folgt besonders hervorgehoben:
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Schrauben DIN 933  Klasse 8.8 verzinkt verwenden.
Vor Inbetriebnahme und Probelauf müssen diese fest angezogen sein.
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Konterung nicht lösen, ansonsten kann es zu Fehlfunktionen der Bremse führen.
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Nach dem Einstellen Kontermutter wieder anziehen, ansonsten
kann es zu Fehlfunktionen der Bremse führen.
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Dieses Zeichen weist auf Einstellungen hin, bei deren Nichtbeachtung
Personen- oder Sachbeschädigungen eintreten können.
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Einschlägige elektrische, hydraulische und pneumatische
Unfall-Verhütungs-Vorschriften (UVV) beachten.
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Einstellanweisung befolgen.
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Umweltschutzvorschriften beachten.
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Quetschgefahr.
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Geeignete Werkzeuge oder Messinstrumente verwenden.
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4. Kundenseitige Bremsenmontage, Einstellung und Inbetriebnahme /
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Die SIBRE Bremsen werden als funktionsfähige, komplett montierte Einheiten ausgeliefert.
Da Montage, Einstellung und Inbetriebnahme dem jeweiligen Anwendungsfall angepasst werden müssen,
sind vom Kunden folgende Punkte durchzuführen:
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1. Einbau der Bremse auf die Unterkonstuktion.
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2.Anschluss des Lüftgerätes (elektrisch, hydraulisch, pneumatisch).
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3.Einstellung der gewünschten Bremskraft.
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4.Einstellung der Hebel-und Bremsbackenanschläge, sofern keine Backenklemmfeder
und Drehkopplung vorhanden ist.
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5.Einstellung des Resthubs des Lüftgerätes.
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6.Einstellen der Nachstellung.
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7.Einstellung von Zubehörteilen wie Endschalter, Handlüftungen und Zusatzlüftzylinder.
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8.Einschleifen der Bremsbeläge, Tragbild muss bei Volllastbetrieb 70% betragen.
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9.Probelauf und Kontrolle der Inbetriebnahmepunkte.
1)�������������)�����	���������	�������� �������
 (����"�� ������) �"�
����"
��
�	����
�
���!

Für alle Fragen zur Montage und Einstellung stehen unsere MitarbeiterInnen für Beratungen zur Verfügung.
Auf Wunsch können die Montage- und Einstellarbeiten auch durch uns ausgeführt werden.
'����� �������
 (�	
�
��� �
� ���
#
����
�
"	�(��
���$����
���	��������������
+�������"��	�!�'��#��
�����
	
���	
� )
 �#� ��
	#����
����
����
� ���
#�)�����
�
"���)���
���)!

Achtung:
Die Bremse wird immer als funktionsfähige Einheit ausgeliefert, ist jedoch niemals im
Auslieferungszustand ohne kundenseitige Einstellung betriebsbereit.
0�������

������	������	������������	�	��������	������������ ���	��������!	�� ���	���
 "�����	 ��#��	����"�#	�	$����%���&"'	�	���	������ ""!
�	�������	� 	�(�	�������� !	���	 �����"	��	����� (	������"��)
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5. Probelauf / 
����!$�����
Nach sachgemässer Durchführung und Beachtung aller Anweisungen kann ein Probelauf erfolgen.
'������
"��#
��%���)�������
��������"���
����$��	
�
���� �#����)�������������)�����	!

Achtung / %�������
- es müssen alle Punkte ausgeführt sein.
-�"��#�)��)����)������)��������	�)!
- es dürfen nur Einstellungen an den in der BA angegebenen Teilen vorgenommen werden.
-���%������	���
���+
���
��)����
�������	���
���$�"��
�
$(�	����)���	
�
�)���������	���!
- die einzelnen Punkte sind jeweils zu überprüfen.
-�	
#")�����	��"��#����)��������"�����������������!

Vor der endgültigen Inbetriebnahme muss ein Probelauf durchgeführt werden.

���
����������&�!��		�
���	� ������������������
����	!������&������!$�����'
Dabei ist wie folgt vorzugehen: /�(�$��	�$������
�������������)
1.Schritt / X-����
�
Mindestens 20 Bremszyklen ohne Last.  Dabei muss die Bremse gegen die drehende Trommel / Scheibe
arbeiten.  Dies dient insbesondere auch zum einschleifen der Bremsbeläge.
Diese müssen ein Tragbild von min. 70% haben.
Insbesondere bei Hubwerken, wo die Bremsen überwiegend als Haltebremsen und nur im Notaus als
Stoppbremse arbeiten, ist das einschleifen der Bremsbeläge erforderlich.
Wird dies nicht durchgeführt, kann die Last durchrutschen.
0
	� ��� � �YV���	������� �#���
������
%���	�!�'������ ���� ���"��#����
���
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���������������
�
���%��
��
�
�
�
��"��	
�!�1�$�"������������"��)������$�"����
	#�
����
���	
���� ���)$��
	�
"�	!�0���
	��

���� ���

������$�������
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"�	�"��#�
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���	
	���������*+,!
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���	
���� ���)$��
	�
"�	��������������$�"� 
�������
�����������
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���� ��
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��",� �)$����������
$(�%"��������#������� �������������	
��������"��#��
���%����� ��
(

�"�
����
���
���� ��
���
�����	����
�
����)$�����
��
$!
-����������������������!�������
������	!������&��#������"����������&�!	��&'
2.Schritt /�Y-����
�
Mindestens 100 Bremszyklen mit halber Nennlast.
Dabei muss die Bremse ebenfalls gegen die drehende Trommel / Scheibe arbeiten.
0
	� ��� � �XVV���	������� �#���
������������������ ��
�������
%���	�!
'������ ���� ����
	#��"��#����
���
������������������
�
���%��
��
�
�
�
��"��	
�!
3.Schritt / S-����
�
Mindestens 20 Bremszyklen bei Volllast. Die Bremse muss hierbei wie im späteren Dauerbetrieb arbeiten.
0
	� ��� � �YV���	������� �#���
�������������
%���	�!�'������ ���� ���"��#����
���
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�
	(�	
	����������"�����������
������	����
�
���!

Während des 1., 2. und 3. Schrittes müssen folgende Punkte ständig kontrolliert werden:
1����� 
���
����X(�Y���S�����$�"� �������
����	����������
������"���������	�)J
- Kontrolle des Resthubes am Lüftgerät / ���
����)��$�"��
���� 
#��
���%�����������

- optische Kontrolle Bremsbelag (Tragbild) / ����
�����-���� �������
	�
"	���	���
	����������$�!�
- Kontrolle der Nachstellung / 	� ������������ ����������
- Kontrolle der Anbauteile / �
������������"��
���
- Kontrolle der Schraubenverbindungen / ������)�����"�����

- auf Laufgeräusche achten / �����������������$�+� ��������
����

Die Kontrollergebnisse sind in einem Probelaufprotokoll aufzunehmen. Werden Abweichungen zu den Punkten
der BA festgestellt, kann keine Inbetriebnahme der Bremse erfolgen. Die Abweichungen sind zu korrigieren
und der Probelauf muss mit Schritt 1 neu begonnen werden.
Z������
�)��������	�����$�"� ���
��������������	���������%�����	
!�L����������	�
 (
�
��
��) ���"
�����������	���(����
��#��)���	������
(����"������� ������	����
�
���
�����
!���	������
�����$�"� ������
����(���������%�������)�����	�����$�"� ����������
�
�������X-%����
�
!

Nach Beachtung dieser Punkte und Sicherstellung aller Bremsenfunktionen
kann die Inbetriebnahme vorgenommen werden.

�����	!��������� ����������	���������������	�����������
.�����$����������"���		�
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6. Wartungs- und Inspektionsintervalle /
����/����	��!�����������#�������"�	���������������$
Alle SIBRE Bremsen sind durch ihre robuste Bauweise für den langlebigen Einsatz unter höchsten
Einsatzbedingungen geeignet.
Durch die ausgebuchsten Lagerstellen, die Bolzen aus rost- und säurebeständigem Material, die
Edelstahlspindeln und die verzinkten DIN-Teile, garantiert die SIBRE Bremse bei geringer
Pflege und sachgemässer Behandlung einen sicheren Betrieb über viele Jahre.
[�
%�"
�
���������	������	����������� ��
��������"���
�/�� )�3P<T?�� ��������+������	
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�����
������������������
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�
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�����������"��%�$����!

Vom Hersteller sind zur Einhaltung der Betriebssicherheit folgende Kontrollen vorgeschrieben:
��
�����������
��	����
�!��
"�#��������� ��
���%�������������"���)�
������"�����
������	�J
TÄGLICHE KONTROLLEN / -"�
��	�!�����	����
� Optische Kontrolle der Bremsbeläge sowie der Trommel / Scheibe.
����
���

�������	
���� ���)$��
	�
"�	����
�
�
�
��"��	
�!

� Resthubkontrolle am Lüftgerät bei geschlossener Bremse.
������	
����
�����%��$�"
��
���� 
#��
���%�����������
������� 	���� ���� ���!

� eingestelltes Bremsmoment bei geschlossener Bremse.
������	
��
��������%����� ����%�� � ���
������� 	���� ���� ���!

� Kontrolle der Hebel-Einstellschrauben bei geöffneter Bremse
(durch ziehen am Hebelgestänge --> Bremse darf nicht instabil sein).
������	
���%���������)$���������)�
%
������
���"���� ���� ���
����
�����
��)�
#�)�� �$
��� �--H�������� ���� ���"��#�����$�
�
�����
����������!

BEI ANLAGEN MIT HOHER SCHALTHÄUFIGKEIT SIND DIESE KONTROLLEN BEI JEDEM
SCHICHTWECHSEL VORZUNEHMEN
1�M\G]2L��M'�\^F�12I�_�&�Z*�F2�1�GM&2I�102`�M�]2M&a*�MZ2[2&a12I�L*�&�Z*�F2
�&��'Z�1LZ0��IL�[`���*��1a'�\I_&^�02b�Gc�Z2[�]Gc�M*LIG

WÖCHENTLICHE KONTROLLEN  (zusätzlich) / 
��	���������	���
����0
���������&��1
	 Sichtkontrolle aller Schrauben und Bolzenverbindungen.
����
���

�������	
�����������)$���������)$����"������!

	 Kontrolle aller Anbauteile (Endschalter, Handlüftungen usw.).
������	
����%���
�����%�������"��
��

�	�����!��)	���
�����(�����)$��
���� 
#��
���������!��!�!

	 Ölstandskontrolle bei Hydraulikanlagen.
������	
������
� 
��
���%�"������� �!

QUARTALSWEISE KONTROLLEN (zusätzlich) / 
��	���������	������������0
���������&��1

 Komplett-Kontrolle der gesamten Bremse.
���

�������	
����%����� ��
!


 Prüfung der elektrischen Anschlussleitungen.
������	
����	������	�$����"������!


 Kontrolle der hydraulischen oder pneumatischen Verrohrung.
������	
�%�"�
������	�$��������� 
�����	�$�����������"��!


 Ölkontrolle bei Hydraulikanlagen  (Ölstand, Ölbeschaffenheit).
������	
� 
��
�������
���
����
�%�"������� )���������� 
��
(������
���� 
��
�!


 Kontrolle der Bremsbacken, Bremsbeläge und Bremstrommel /Bremsscheibe.
������	
���� ���)$�	���"�	(���� ���)$��
	�
"�	������ ����%���
�
�
�
��"��	
�!


 gegebenenfalls Messung der Anpresskraft der Bremse.
���������$�"� �(��� ��������������#
��
���� ��
!

Bei Anlagen mit geringer Schalthäufigkeit, kann die Komplettkontrolle
gegebenenfalls auch alle sechs Monate durchgeführt werden.
L������� ��������������
������
���	
$(�%"�������
�
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�����"	�(
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7. Ersatzteilhaltung�2������	�������!�������$

Eine Bevorratung der wichtigsten Ersatz- und Verschleissteile am Aufstellungsort ist eine wichtige
Voraussetzung für die ständige Einsatzbereitschaft der Bremse.
1
#�) �������� �"�
�����������
������
������	����
�
��������%������������� ��
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���$�
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������� ��
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Bei Ersatz- und Verschleissteil- Bestellungen sind folgende Daten anzugeben:
'����
	
����
��
��������)�������
+��
���$�
�"��
��������$�"� ���	
�
������"������"
��)�J

Teil-Nr. Benennung / Grösse Plan-Nr. Stückzahl Fabr.-Nr. / Kom.-Nr.
d�"��
�� �
� ����
����e��
� �� d����! 	��������� �
��"�	���e��	�
"�	���d

Die Grössenbezeichnung einer Bremse entspricht dem Trommel- oder Scheibendurchmesser.
Dem Typenschild und Massblatt der Bremse können entsprechende Angaben entnommen werden.
�����
�������
� ��
���� ��
���������������"�
 ������
�
�
�
�����"��	
!
M���������������"
��)�� �#����)���
���������������
����	����� ��
������������
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��)$!

Nur für die von uns gelieferten Original-Ersatzteile übernehmen wir eine Garantie.
3�4��#����������������������������&���������#����&�!�����������������	����!������'

Achtung: Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht von uns gelieferte Ersatzteile und
Zubehör auch nicht von uns geprüft und freigegeben sind. Der Einbau und/oder die Verwendung
solcher Produkte kann daher unter Umständen konstruktiv vorgegebene Eigenschaften der
Bremse negativ verändern und dadurch die aktive und/oder passive Sicherheit beeinträchtigen.
Für Schäden, die durch die Verwendung von nicht Original-Ersatzteilen und Zubehör entstehen,
ist jedwede Haftung und Gewährleistung seitens des Unternehmens
Siegerland Bremsen Emde GmbH & Co. ausgeschlossen.
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Bitte beachten Sie, dass für Einzelkomponenten oft besondere Fertigungs- und Lieferspezifikationen
bestehen und wir Ihnen stets Ersatzteile nach dem neuesten technischen Stand und nach den neuesten
gesetzgeberischen Vorschriften anbieten.
'���� �����)�
��(������
���%����������������
�	����"����)$�	� ����������
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�����) ����"���
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Für nicht bei uns genietete oder geklebte Bremsbeläge und Bremsbacken übernehmen wir keine Haftung
und Gewährleistung.
Anschraubbare Bremsbacken fallen nicht unter diese Regelung.
*)�������� ����������������������� �� �%
�
�����)$���
�
��������������+�������� ���)$
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��
+� ����"���
���!
����������������
�������
�
���
��
����������
� )����� ���)��	���"	�!

�

B 06 20 176 E-DE-RU
Seite / Cmp. 8/8

08.1999





Опорная плита

Тормозной
рычаг

Тормозная
колодка с
тормозной
накладкой

Важнейшие компоненты дискового тормоза разъясняются при помощи рис. 1

  Опорная плита: Тормоз крепится на несущей конструкции четырьмя крепёжными болтами.

  Тормозные рычаги: Охватывают тормозной диск с помощью тормозных колодок, установленных на шарнирах,
и передают тормозное усилие в сочетании со шпинделем подачи и коленчатым рычагом.

  Пружинный узел: Состоит из трубы, шпинделя, пружины, пластины поршня и шкалы тормозного момента.
Регулируемая пружина создаёт тормозное усилие.

  Растормаживающее устройство: Служит для открывания тормоза, работает против силы пружины.
Энергия, необходимая для растормаживания, создаётся следующими способами:
электрогидравлическим, электрическим при помощи электромагнита, гидравлическим
или пневматическим.

  Шпиндель подачи: Это подвергающийся наибольшим нагрузкам компонент тормоза, так как по нему общее
тормозное усилие передаётся на оба тормозных рычага. Во всех тормозах компании
СИБРЕ шпиндель подачи изготовлен из нержавеющего материала.

  Узел подстройки: Подстройка предназначена для компенсации износа накладок, но подстроечное
расстояние на тормозной ход ограничено. Поэтому в зависимости от конкретного
примененияможет понадобиться дополнительная подстройка для компенсации износа,
которая в этом случае должна выполняться техническим персоналом вручную.

  Коленчатый рычаг: На коленчатом рычаге укреплены пружинный узел и растормаживающее устройство.
Здесь происходит силовое преобразование: больших ходов пружины и
растормаживающего устройства с небольшим усилием – в короткие ходы тормозного
рычага с высокими усилиями.

  Ручное растормаживание: При помощи удлинительной трубы, надевающейся на рычаг растормаживания,
тормоз можно отпустить вручную через эксцентриковый узел ручного растормаживания.

Шпиндель
подачи с узлом

подстройки

Ручное рас5
тормаживаниеРис. 1

Пружинный узел

Растормаживаю5
щее устройство

Регулировочная
гайка пружины

Действительно
только в сочетании с
Общими указаниями

B 06 20 176 EB 06 20 176 EB 06 20 176 EB 06 20 176 EB 06 20 176 E

Обозначения деталей дискового тормоза USB 3Обозначения деталей дискового тормоза USB 3Обозначения деталей дискового тормоза USB 3Обозначения деталей дискового тормоза USB 3Обозначения деталей дискового тормоза USB 3

Удлинительная
труба

для ручного
расторма5
живания

Коленчатый
рычаг

Монтаж, настройка и техническое
обслуживание дискового тормоза USB 3USB 3USB 3USB 3USB 3

B 06 20 185 E5DE
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Регулиров. болт

Шпиндель
подачи

Рис. 2

Рис. 3

Крепёжные
болты

Регулировочная гайка
шпинделя подачи

1. Заводская настройка зазора тормозных колодок
примерно на 2 мм больше толщины диска.

2. Установить тормоз на несущей конструкции
и надвинуть на тормозной диск.

3. Смонтировать растормаживающее устройство
и выполнить электрические, гидравлические
или пневматические монтажные работы.

4. Ввернуть крепёжные болты, но не до конца,
а таким образом, чтобы тормоз в закрытом
состоянии мог самостоятельно центрироваться.

5. Поворачивая регулировочную гайку пружины
на пружинном узле (рис. 1, стр. 1), настроить
по шкале нужный тормозной момент
(верхний край нажимного диска пружины =
базовая кромка).

6. Поворачивая регулировочную гайку шпинделя
подачи по часовой стрелке, прижать тормозные
накладки к тормозному диску.

7. Включить растормаживающее устройство
(тормоз расторможен).

8. Подать регулировочную гайку шпинделя подачи
по часовой стрелке на пол5оборота. Теперь
обеспечен достаточный остаточный ход для
самовыравнивания тормоза.

9. Несколько раз задействовать тормоз
при помощи растормаживающего устройства.

10. Тщательно проверить выверку тормоза
по отношению к тормозному диску
и при необходимости внести поправки.

11. Когда тормоз настроен и закрыт (тормозное
положение) затянуть крепёжные болты
с допустимым для используемых болтов
моментом затяжки.  Использовать класс
прочности 8.8 или выше. Подложить под
головки болтов закалённые шайбы (по

стандарту DIN 125, твёрдость по Виккерсу
200 или 300 единиц).

ВниманиеВниманиеВниманиеВниманиеВнимание:::::
Максимально допустимое отклонение к
осям тормоза +/5 0,3 мм (соответствует 1’).

�

Регулировочная
гайка шпинделя
подачи

Действительно
только в сочетании с
Общими указаниями
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Настройка остаточного ходаНастройка остаточного ходаНастройка остаточного ходаНастройка остаточного ходаНастройка остаточного хода

1. Выключить растормаживающее устройство
(тормоз сжат).

2. Проконтролировать остаточный ход. Растормаживающее
устройство должно быть выдвинуто на 20 % (ок. 8512 мм)20 % (ок. 8512 мм)20 % (ок. 8512 мм)20 % (ок. 8512 мм)20 % (ок. 8512 мм)
от     общего хода. Длина общего хода растормаживающего
устройства указана на заводской табличке и может быть
перепроверена на растормаживающем устройстве.

3. В случае, если необходимый остаточный ход при монтаже
тормоза не достигнут, включить растормаживающее устройство
(тормоз расторможен).

4. Немного подать регулировочную гайку шпинделя подачи
по часовой стрелке (примерно на 1/8 оборота).

5 Включить растормаживающее устройство (тормоз сжат).
6. Проконтролировать остаточный ход.
7. Повторять шаги 356, пока не будет достигнут необходимый

остаточный ход.
8. Настройка синхронного растормаживание колодок не нужна

благодаря использованию поворотного соединения (рис. 5), т. е.
5 равномерный воздушный зазор обеих тормозных колодок
5 юстировка тормоза при монтаже
5 нет упоров на рычагах тормозных колодок
5 стабильное положение расторможенного тормоза, в том числе
  и при износе накладок

Настройка подстроечного узлаНастройка подстроечного узлаНастройка подстроечного узлаНастройка подстроечного узлаНастройка подстроечного узла

Настройка подстроечного не нужна благодаря применению
регулировочного болта.

ВниманиеВниманиеВниманиеВниманиеВнимание:::::
Подстройка предназначена для компенсации износа накладок, но
подстроечное расстояние на тормозной ход ограничено. Поэтому в
зависимости от конкретного применения может понадобиться
дополнительная подстройка для компенсации износа, которая в этом
случае должна выполняться техническим персоналом вручную.
При особо тяжёлых условиях работы и/или сильном износе накладок
требуется ежедневный, в остальных случаях 5 еженедельный контроль
остаточного хода вручную; при необходимости остаточный ход
следует корректировать вручную.

�

Остат. ход Х – 20 % от общ. хода (ок. 8512 мм)

X

Регулировочная гайка
шпинделя подачи

Рис. 4

Рис. 5

Поворотное
соединение

Действительно
только в сочетании с
Общими указаниями

B 06 20 176 EB 06 20 176 EB 06 20 176 EB 06 20 176 EB 06 20 176 E

Рис. 6

Регулировочный болт
повёрнут в рабочее
положение и
зафиксирован чекой

Регулировочный
болт повёрнут в
монтажное и
регулировочное
положение

Поводковый палец

Регулировочный болт

Регулировочная гайка шпинделя подачи
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КККККорректировка остаточного ходаорректировка остаточного ходаорректировка остаточного ходаорректировка остаточного ходаорректировка остаточного хода

Следующие шаги необходимы только в том случае,
если был настроен намного больший остаточный ход.

1. Для уменьшения остаточного хода следует
разблокировать узел подстройки, вытянув чеку
и повернув регулировочный болт до упора. Теперь
Продольный паз регулировочного болта
совместился с поводковым пальцем узла
подстройки. (см. рис 6, стр. 3).

2. Уменьшить остаточный ход, поворачивая
регулировочную гайку шпинделя подачи против
часовой стрелки.

3. После выполненной настройки остаточного хода
узел подстройки следует вновь заблокировать.
Для этого повернуть регулировочный болт в
прежнее положение и зафиксировать чекой.
Поводковый палец подстроечного узла должен
находиться в выточке регулировочного болта.

ВниманиеВниманиеВниманиеВниманиеВнимание:::::
Размер Х на рисунке не является нормативным.
Он лишь служит указанием, где именно должен измеряться остаточный ход.

В случае, если в результате нескольких следующих друг за другом полных торможений во время
работы требуемый остаточный ход существенно уменьшается, то следует вручную выполнить
подстройку для компенсации износа, немного повернув регулировочную гайку шпинделя подачи
по  часовой стрелке и проконтролировав вслед за этим остаточный ход.
Благодаря остаточному ходу предотвращается блокировка тормоза, когда на диск не передаётся
тормозное усилие.

ВниманиеВниманиеВниманиеВниманиеВнимание:::::
Если не настроить остаточный ход, это может привести к отказу тормоза.

ВниманиеВниманиеВниманиеВниманиеВнимание:::::
И для тормозов с узлом подстройки в любом случае необходим постоянный контроль остаточного хода.
В зависимости от конкретного применения должна выполняться подстройка вручную
для компенсации износа.

Для тормозов с дополнительным аварийным растормаживанием или гидравлическим замедлителем
следует следить за тем, чтобы остаточный ход был настроен и для этих дополнительных устройств.

X
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Общими указаниями
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Регулировочный болт
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Крепёжные болты для
держателя тормозной
накладки

Палец тормозной
колодки

Замена тормозных накладок может выполняться без разборки тормоза:

  1. Включить растормаживающее устройство (тормоз расторможен).
  2. Для фиксации положения коленчатого рычага перевести ручной рычаг растормаживания.
  3. Разблокировать узел подстройки, вытянув чеку и повернув регулировочный болт до упора

(продольный паз регулировочного болта совмещается с поводковым пальцем узла подстройки,
см. рис. 6, стр. 3).

  4. Поворачивая регулировочную гайку шпинделя подачи против часовой стрелки,
вывинтить шпиндель подачи из узла подстройки настолько, чтобы можно было установить
новые тормозные накладки.

  5. Вновь заблокировать узел подстройки. Для этого повернуть регулировочный болт в прежнее
положение и зафиксировать чекой. Поводковый палец подстроечного узла должен находиться
в выточке регулировочного болта (см. рис. 6, стр. 3).

  6. Ослабить крепёжные болты держателя тормозных накладок.
  7. Вытянуть вверх держатель тормозных накладок.
  8. Установить тормозные накладки в обратной последовательности.
  9. Повернуть назад ручной рычаг растормаживания (убрать фиксацию).
10. Выполнить новую настройку тормоза в соответствии с указаниями на стр. 2 и 3.

Рис. 8

Пружинный зажим
тормозной колодки

Регулировочная гайка
шпинделя подачи

Держатель тормозной
накладки

Регулировочный болт

Примечание: При остаточной толщине накладок ок. 2 мм
их следует заменить!

Действительно
только в сочетании с
Общими указаниями
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Тормозная колодка

Ручной рычаг
растормаживания
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Неполадки, их причины и устранение

Приведённые ниже неполадки могут служить только отправными точками при поиске ошибок.
К поиску неисправностей в сложной системе всегда должны быть привлечены
все остальные компоненты.
Перед работами по техническому обслуживанию, ремонтными работами или прочими
подобными работами эксплуатационник должен обеспечить остановку всей производственной линии.
В частности, приводные двигатели должны быть предохранены от непреднамеренного включения.
В остальном необходимо следовать соответствующим правилам техники безопасности, действующим
на месте установки оборудования.

Неполадка > возможная причина > устранениеНеполадка > возможная причина > устранениеНеполадка > возможная причина > устранениеНеполадка > возможная причина > устранениеНеполадка > возможная причина > устранение

Тормозной диск проскальзывает >
1) Тормозной момент не настроен >

Настроить тормозной момент согласно руководству по эксплуатации
2) Нет остаточного хода на растормаживающем устройстве > Настроить остаточный ход

согласно руководству по эксплуатации и проконтролировать при работе
3) Пятно контакта накладок слишком мало > Выполнить притирку тормозных накладок,

прижимая их к вращающемуся диску; при этом следить за тем, чтобы накладки не перегрелись
4) Тормозные накладки изношены, возможно имеются недопустимые бороздки на диске >

Заменить накладки и диск
5) При закрывании тормоз упирается в механический упор (неправильно настроены узлы ручного

растормаживания, цилиндры аварийного растормаживания и т. п.) >
Проверить вспомогательные узлы и выполнить новую настройку

Остаточный ход растормаживающего устройства изменяется во время работы >
1) Остаточный ход уменьшается >

Подстроечное расстояние на один тормозной ход меньше износа накладок за один
тормозной ход, поэтому тормоз должен дополнительно регулярно подстраиваться вручную
(необходима консультация с производителем)

2) Остаточный ход изменяется >
Недопустимые максимальные сотрясения в комплексе оборудования,
напр., из5за разбалансировок >
Снизить сотрясения до минимума (необходима консультация с производителем)

Сильный односторонний или наклонный износ тормозных накладок >
Тормоз установлен не по центру или же перекошен >
Исправить погрешность величины.

Тормоз нестабилен в открытом состоянии >
После многолетней эксплуатации – возможно, имеется износ опорных участков >
Отослать тормоз производителю для ремонта

Необычные шумы в процессе торможения >
1) Повреждена поверхность диска и тормозных накладок >

Проверить поверхность диска и тормозных накладок, при необходимости заменить >
2) Разбалансировки оборудования:

Балансировка соответствующих частей

�

Действительно
только в сочетании с
Общими указаниями

B 06 20 176 EB 06 20 176 EB 06 20 176 EB 06 20 176 EB 06 20 176 E

Ошибки при монтажеОшибки при монтажеОшибки при монтажеОшибки при монтажеОшибки при монтаже

B 06 20 185 E-DE
ñòð.  6/6
02.2006

Монтаж, настройка и техническое
обслуживание дискового тормоза USB 3USB 3USB 3USB 3USB 3

h:\documentation\pmd5documentation\020 disc brakes\010 usb3\DE    USB3    02506.pmd

Зигерланд БремзенЗигерланд БремзенЗигерланд БремзенЗигерланд БремзенЗигерланд Бремзен Siegerland BremsenSiegerland BremsenSiegerland BremsenSiegerland BremsenSiegerland Bremsen тел.: +49 (0)27 73 / 940050
Ауф дер Штюке 155 Auf der Stuecke 1 5 5 факс: +49 (0)27 73 / 9400510
35708 ХАЙГЕР 35 708 HAIGER электронная почта: info@sibre.de
ГЕРМАНИЯ GERMANY адрес в интернете: http://www.sibre.de



�������	
��
������
�����������������������������������	�
������������������  !���



�������	
��
������
�����������������������������������	�
������������������  !���



�������	
��
������
�����������������������������������	�
������������������  !���



























μ

















μ











μ

























Δ

Δ









B
S

T 
P

ro
 M

ar
k 

Te
ch

no
lo

gi
es

, I
nc

.  
U

.S
.A

.

E
M

H
-E

le
ct

ro
m

ec
ân

ic
a 

e 
H

id
rá

ul
ic

a 
Lt

da
. 

B
ra

zi
l

B
S

T 
In

te
rn

at
io

na
l G

m
bH

 
G

er
m

an
y

E
M

G
, F

ac
to

ry
 E

LT
M

A 
  

G
er

m
an

y

B
S

T 
S

ay
on

a 
A

ut
om

at
io

ns
 P

riv
at

e 
Lt

d.
 

In
di

a

E
M

G
 A

ut
om

at
io

n 
G

m
bH

 
G

er
m

an
y

E
M

G
 A

ut
om

at
io

n 
(B

ei
jin

g)
 L

td
. 

C
hi

na



��� ���� ���� ���� 	
��
����
� ���
����
� ��
��� ������������� �������
�
��� ��� �
���� �
��� ���������� �������� ��������

 ��!���
"�� ����#$$%�� �&�'$(�)*��

���� ���	�
� �	
��� ��
��	 �
������
�
� ����
 ��

�
	 ��	����	�
� �����	
��
�� ��
�� ��
����	��
 ��
����	��
 �	��� !"#

$� ��
�
�%�� �	�&""'�� ��	�����(���

+ �� +�� + , - �.� ��
��������	�
�	
����������	
� �
���
�
����� ��� �� ���� ��� ��� ��� ���� ��
�
����� ��� �� ���� ��� ��� ��� ���� ��
�
����� ��� �� ���� ��� ��� ��� ���� ��
�
����� ��� �� ���� ��� ��� ��� ���� ��
���������
�	
��
������	
��
���
�
������ ��� ��� ���� � ��� ��� ���� ��
�
������ ��� ��� ���� � ��� ��� ���� ��
��������	�
�	
����������	
� �
���
�
������ ���� �� ���� ���� ��� ��� ���� ��
�
������ ���� �� ����� ���� ��� ��� ���� ��
�
������ ���� �� ����� ���� ��� ��� ���� ��
��������	�
�	
��
������	
��
���
�
������� ���� ��� ����� � ��� ��� ���� ��
�
������� ���� ��� ����� � ��� ��� ���� ��
�
������� ���� ��� ����� � ��� ��� ����� ��
����� ����	
����	� �
��	� �
	�� �
��������� ������	� 
��� ������ �����������
���� !��
���"

#$�%���������&�� �'�
��������	���
�#()�����*�		��������"
�$�%����� ���� ���
	
����	�+	�������	�� ����,����	�"�%����	�� ����-��.���
	���� ���/��	� �
��
�
�� 
	������	�	� %����"� &�
� ��0��� �����������
���� !��
���� �������� �
�� 1��� 
��	
� �� �
�
�
"� #20� �
���� ���� 1��� 
��	
� �� ��
� �����"

)$� �
�������
��� 1#� �	�� �����������
��� 1)� �
�� �0���� 3 ����	���� !��
���� �����
���	"

���� ����	
���� ����� �
�� ���	� ������� 
������� ��� ���
��
	�� �����
���
�� ��� �	
��
��� ������� ��� �
��
	�� ��
��� ������ ��� ���� ��� ���� 
��
	�� ��
����
��� ������� ��� �	� ���
�
�	� ��� �
���	�� !�

	�� �
��
	�� ���
��
�	� ���� ����
�
��� ������� ����
����

���  �"#$����
��
	�� �����
���
�� ��� �	
�� ���� ��

�	�� ��	�����
�	� 
�� ���
�%�� ��"� �
���� ����� ��� ���� ��

�	�
��	�����
�	� ��� &�'#$�

��� $�	�
	����� ���
��
�	� (�� �	�� 
	��
�
���	�� ��
�
��� (�� �
�� ��
�
����� ��� ��� &"'#$� ���
�	�� �����
���
��

*�����	����
��� &�����	�	�� ���� 1��� 
��	
� �
��
� 
	� 
��	� 1!
		�	��	4
��������3���������

���5������������������������������������

��������3�����

��
�%
����� ��������
�	� ��
� ��

�	�� ��	�����
�	
��
� 	�	 ���	��
�� ��������)
��������*��������

���+�����������������������������������

��������*�����

����������	
����
��������	
����

��������	��
����
��
���
�
��������	�
�����������
������������
��������	
���	�
����
������	��	���	������	��������������

�����
���
��
����
�����
�	�
��
�
��
�/012���
�30$12
 )*+��	��,*"+�

4��
�30$12
�-�
�,*"+�

����
��/012��

.�(��� )*+���

����
��/012��

.�(��� )*+���

	��
���
��4

������
/�0
��(����(��0
���5$6�*7+�050/#6������5
/��1"2��34�*1*)&2���
	�1


��8�����
�9�
������(��(��0


��8�����
�:����;�
������(�(���	����
�	�
���(��0

���5$6�*7+�050/#6������5
/��1"2��34�*1*)&2���
	�1

������
����-�

���
��
��
��
����
���
-���
	�����
���������������<�
������;�����
�������=���
�����
���
��
������������8��������

8���%��
���������
����������������8������>�
�����
�?�*�������8����������������>�
����
�?
3
�(���
�
�
��������.��
	�	����
�	�
���	���(��	�
��	����������
�
��������	�����
�	�����	��
��������0�(��	�
��	��������
�	����
�	�������
�	�0�	�����
�	�	���5�����(���
�
��	�����
����

�
�����	�05

-��
�����
��
��
����
6
7��
�

���8�����������
��
��
����?
���������	�
�
�	�
�7��
�05

���8���������
����
��
��
����?
-�
����

���
����8�����
�����������
������������
����4��
������8�
��8�����
:��������4�
����@��5'?�-�
����


��������/&$%����
�550%?
-�
����
������
���������
���������8�
��������������
���

�������?
���������	�
�
�7��
�0��
��
�	5
��

��	�������	�
��
�	�
��
�(�.�8����
���
��00�	��
�(����1!���.(���(�
05�)�"��
�11*�-�(	
��

��	�0�-�(	���5����
���	�	�����
	
�(�	��.��.�����	���
5

#$� &�
� 3 ����	���� !��
����	� �	���� ��0��� �����	� �
�� ����
��	� �6�� ��	'������� &���
����
��"
��� ,��� ����
��� �
��	� ������ ��
� ��
�
���� ���
�
�	
	�� -��	� �����
���
��� �
��� ����-�  �"#$�

������������	
�	
	�

���������������

�������

��
��������
������
���
�������
�
���	��	�����������	���	�����	��	�	
�

���� ����	
���
��
��� �����	
���

��

�47! ������ �	�
�
�	7�0������
����	
��7�#����������������7�+�+*����+8�9:�����;�<<"! �

����������� ������� !��A 3#B� $"/C�C&�.�B#$$�$
-�����
���4����5���0 !�DA 3#B� $"/C�C&�.�B#$$�5$
&0C$E��-7�)F�. ������A ����G
��
�?��
��
���� ����
���A ����A..���?
��
�?��



� 	����	�	�	�	��!"#$""%	��	��& �
����'�&'�� ��&(	��	)
* 	�+	�� ��	���& '���	 �,�&#$������% ��-	�� "	����
�.
	��/	
	��)
��
�����
�����
����
����
������������
������������
���
���������
���

�"
�.�0	�
�	�& �
��	 �
	��� 	#	�����#$��
	��1	%2	������	�	 '��+.�����34�� &�5��34�% ��67
���" 89"�:.�" �����

	���"�&&	�6������;<��������	#$""�)�/$����
	�	�1	%2	������	�	 '�	�& �
�*.�
	�9"	�	�#.�
	�" '�)
� 	&	�=".���" #	=�/$""�������	�" 	��� %�>	�� 	��8	 �	%�-	�&'�"	 &&���
�8	 �	��-	�&'�%�������
&."���	�
�&�0	�
��& '�� ��	 �(��
#�	 	%�?�&���
��	# �
	�)
>	 �<	��	#$""������'��@	2�������89��	����'���""	���
	�	��/��� 8��	�
	���"�&&	�6������;<�������+	�(	�
	�
(	�
	�)�,""	����	�&�	""	�� %��"
�.�0	�
��	����"�	��	 �	�/	�����&��*'�% 	������������'���;<������
A�)>)�*�	""�,"+�� ��@�B)�*.% ��& �
��"
�.�0	�
�	�(	 ��	�	�
�(������&#�	 )
������������
�����
�������
���������
��
�����
���
�
�������� !"����# $!"��
������
��������%������&����
'����
��($����&�����)��($�*+,� ( �-��*���
�

���
��
�����
���
�
���
.���
���
&�����������
�����/��
�����
/������
�����
������0
&������
������&�
����
����
�����
����
�����
1
�����
�������
�������
������
��
��
&��&�
�����
�
+
�&��
�����
�����
�����
���
����1��������
����	
�����&�����)��($�*+,� ( �-���%��
���
��
2����
���
����
���
�������������
���
&
��
��
������
��������&����
������
��
��������
�/��
�����
/���
��
�3��4���
*+,� (5� �6�
������
���2���
���74�8������1�������������
�����
�����
�%����
�

�
&
���

�

���
�
��
�������	
�"
�.�0	�
�	� ��&'�"��(	��	��	&'�$���	��,�&#$������& �
�% ��	 �	��&'�(	��	��#�%%���	�
67
���" 8#"$&& �8	 ���	%
&&�
	��-.�&'�� #�	��
	���	��&'�	��>	���	�9�
	��	#$""�)
������������
����
�
9������
��������
���
���
�����
��������������%��
�������
��%������&��������&&����
�������

�����������
&���&����
�������
��
���
���
�
����������%��������������

�����
��
.���
�

��������
��,�&��������
�

���
���
�������	�
>	 �	 �	��<	��	#$""����+.��C���%�&&�
�&�0	�
�� ��&	�8�	'��	�����	�D	���'��172�� &�����E�	�"��#&'�����	�.
	��� &
����/$""�	��	������
	��� �#$""+	�&'����������	#$""��(	�
	�)�F%�%9�" '�	���#�	 �&'�"$&&	����+	�%	 
	���%$&&	�
%	��	�	�6���	(	����	��
��'��	#$����(	�
	�)�����'���.'�%�"&�/$""&���
�2�$#	����
�	+	���	""���'�#$""	�)
,�&'�" 	&&	�
�� �#$""+	�&'�����������
�E�	�"��#&'�����	�#	&��+	�&'�" 	&&	�)
+
�&��
�����
�����
�1���
�������
����������
�����
���
��
���&����������
������
���
�������&�
����������
������
�������������

&�����
��&�


&���
1��
�

��
���
���
��%�
����������
��
+
����
�������
�

���������
��
&�����
��������1���
���
��
������������
�
��������	
�����

�&�
&	������
�
������
��
�
�������
�

�����%��:�
���%1������

�&�����
��&�


&���
��
����
�������&�
��

������������	
�	
	�

���������������

�������


������������������	���	�������

��������
�	���
���
�����������

��� ����
��
��
�����!��
�� ���������������
�"��
����� 
��
�#
���� ��	���!����������"�#�����������	�����������	$

�"
�.�172 � �	� 6	�&�	""	� !"�172
�������%�
 ����
� ��
���&���
� ;��� �%�

�
 ���� ��� ,��" ,��"�- ��%�0/���
�
 ���� ��� >G >G���	��."���G�����
�
 ���� ��� >G���	��."�H*�G
�
 ���� ��� >G���	��."�H*�,
�
 ����� ��� *�	"" *�	""�:.�" �����
�
 ����� ��� �**C *2 �	&&.���
�
 ����� ��� ��/ *2 �	"#���
�
 ����� ��� 1�I,4C @��
.�C "���
�
 ����� ��� *2 �
����C "���
�
 ������ ��� 4,*1@C� 4�&��."�67&2 ��-0���
�
 ������ ���
�
 ������ ���
�
 ������ ���

��
��������
������
���
�������
�
���	��	�����������	���	�����	��	�	
�

���� ����	
���
��
��� �����	
���

��

����������� ������� !��A 3#B� $"/C�C&�.�B#$$�$
-�����
���4����5���0 !�DA 3#B� $"/C�C&�.�B#$$�5$
&0C$E��-7�)F�. ������A ����G
��
�?��
��
���� ����
���A ����A..���?
��
�?��

�47! ������ �	�
�
�	7�0������
����	
��7�#����������������7�+�+*����+8�9:�����;�<<"! �



������������������

�����������	����������

�	�	�
*
��
�
���:���������
6�/������6
-�
������������%*)�$0&$?
���
����
������
�����������
�����,�
��?
7
����
���������7
����

�������

��!?

�������������
*���
���
�����5����
-�

��8���
�����&�'$()*?
	��������
���
���H�0$12�����
��
�������
������
�����,�
��6�F4���
�����
��
��
����?

�������������������������
/&$.#$$�%6�0$��86�&I
/B$.0$$�%6�0$��86�&I
#$$.'B$�%6�0$��86�&I
-������
����
�����
���
��8��������������
������
���
�� J"���
�������?
�����
����������� 55$�??�''$"�%�-2�6�&I
������=��
�
��
?
-�����������!
�K���8�'$��8
������=��
�
��
?
������������,���
��
�
����
�4�
������
���
����-��
���������
��
?

���� ����!�����
:�����
����'����������
<��������
��
����

�=#?
)
����
��
����

�=0
 ��

������:��������
���"?

"��������� ����
:����>�

��
�������@��/5
�4
������
K��

����������
�#�D�/60���L
 M�5C�5B���"?

�	�	��� ����� �����
	���-�
����
������
���
������
��
=���

����8
������
��
����
�-�
�;
���
�
���������
���
���
�560���������

��
����+���
�
��
����8�
������?

�����������	����������

���
��
#���������������

�����=�N8�������?

�����������
����
����A�:�����
����������?
,����
���������<��
����
���������A
��
���������
����������?

�������������$���� !�����������
���
	 �������� �����
*���!�

����
���������������������������
���B$1�>�

��8��������
����
���?
*���*
�����
����������
�����������������
�
����
?

���������������!���
���
�����;�����5$6�*7+�050/#6�����56
��
�
������������4���?

�� �����%�� ���
:�����
������������8
��
���������

�
�
�������
����)����
������?
*�������������
����8����������?
*��������-����������8������
�����
���?
=�

>�
��
�����:�����
�����?

����������� ���������
:��
���
8������
��6���
8������8��
��

-������
86��
��8������
��

��
�?
�������������I�#$����?
!�
�����F-��C$//� ���
��
��"6
����
��!�
��;������
-�
�
����O�
�;���
�:�

�
���

����8O
������=��
�
��
?

������������������

�����&������������������������������
�������� �������������������'

#��
����(	�������!)������*#+�+#�,
=�����������������������������.���
�����>�����
��

���
��������������8�?�����8������
�������

>�
�����
�?�*������
������
���=����
���
��
�

���������
� �5$�??�/$�"��������
�+�
�����
��?
)����������%����������OP�������������O��
�����
�����%�
�����
������
��������������8���������
:�
8�����
�����>�����?� �$65�??�$6/�"�
��������
���������
�����>�����?� �$6/�??�$6#�"�
�?
%��������
�����������;�������

��������
��
>�
�����������
���?

�����������*�
�����,��

)������������!���
�8�
�)
8���������
�	
��
�
�
���?�*��������������	
��
�
������
���!���

��
������5.&���
�+�������
��8�?�����/.&���

+���
�������
��

�����?

-��!������������

,�
����
���
���������!���
6��Q���������
��
����
�
�F4��
�����
���� ����-��
���"?

.
�������������*�
�����,��

<�
�*����������
����
����
�����)��
��������

��
�	
��
�?�������
����
��������
�*
�����
���
��������:�����
�����������
��8�?
)��
������
���������
�����������;�����?�*��
)�����������-���
���
���
�����
��
�������
���
�����?�	����!�
���������
�-
����
������
���

	
��
���
����
�=�N�8�8����
4��
��������
 
�����=�N8��������"?
��������������A�)�*FP�F�����
��
�?
#$� 	��� ��
� ,������������	

�� �������!�� ������
R���
�%�
��������>���*
��
�
���=���
�
������
���
������
���
���:�
8
�����

�����

�����
���������4��
��������4�8?
*�������8������>�
�4
8���
���������?�50(?

#������
	���	��
��������
��/012���

���������8���
������������
���S
�������
������
�������8����8�
>�
������?� *��� -�
����
���
�
��������
���������8�
������?

�� $ ����"	��	��	���� ���
)��
��8��
����A�-��
�

�>��=���������.���

����������������������������
���
��


�
�����
������:�����
��

�
�������?
=���
A�%������%���>�
��

���
������

6�����
��
����������
�=���

����
�������8���
��8�������� ����-��
���"?
�����
��
�
���A�@����
������������
��?
�
�����
���A�5�D�<������
����?
*�����
�
���A�/�D�@����
����������?
!�
��;��A�F-��C$//� ���
��
��"?

����� �����
!4
�����������
�
����-�8�������
��4�������
	
��

����������
����������������
��
-�����;����������>����������
��������

�������>��� ��
4�
�����
��"��������
�?

��� ����� �������� �����
�������
����A�<F�&&0���55�8
����������??�0$$�%�-2
+������
���

�
���#�-�.�/&$�%�-2
��
���
������
�	�
�4������5�6�59
�����8�
��7@�'C

/���!��)�������� �����
�������
����A�7!��0�5E�5$�-
��������� 50�??�/0$"�%�-2�.�*2
-�
����

�
�����D?�&$$��-
�������
�	�
�4������5��
��������
�����0���
�����8�
��7@�'C

01����� ������
	��
����A
)��5/5�.�'��6��6��6��6�)6�)	6�))D�76�))D�77

)� )�*FP6�*
��
�
���-�
�4�
���
5/5�.�' ���
� 	
��
����
� ���!���
�"
� *�������
����
� ���!���
�"
� ���>�����
� ����>�����
) )��
������
6��������
��
)	 )��
������
6��������>
))D�7 
����������
��
��4�8���-�
�4�
���
))D�77 �D���
���
��
��4�8���-�
�4�
���

������������	
�	
	�

���������������

�������

��
��������
������
���
�������
�
���	��	�����������	���	�����	��	�	
�

���� ����	
���
��
��� �����	
���

��

����������� ������� !��A 3#B� $"/C�C&�.�B#$$�$
-�����
���4����5���0 !�DA 3#B� $"/C�C&�.�B#$$�5$
&0C$E��-7�)F�. ������A ����G
��
�?��
��
���� ����
���A ����A..���?
��
�?��

�47! ������ �	�
�
�	7�0������
����	
��7�#����������������7�+�+*����+8�9:�����;�<<"! �



��������
��������

�	�������	
������

��
��
�����9���7��

�(��������	�
2
��
�	
��	��
�����
0�
��	��'�6�"*�"5
��
���
��
��
���0�	��(��
���
�	�
	���
���(�0�	�5
3
��(�	��
��(�����5

����
���������
���
��
	�
��������
�	��
��1��
0
�
	�
��		�
	���
-������ !"#�0�	�����(�5
:�*"+����.��
	�	����
�	�
��	���
���(�0�	�
���
��� ��(������
7��
�5

���
���
���������������

)�";&""�'2�*"�/<2������9�
)=";*""�'2�*"�/<2������9�
&"";!="�'2�*"�/<2������9�
9((��
�	���
���
��
�
���(���	�
�$>%
��

��	�0��	�0�(�-�
�5
������(���
0�
��$11"�55�!!"%�'2������9�
�	��8	
�����
��5
!"�/<�0����
��	��8	
�����
��5
����
0�9��-�
���
���
���-��(�.(�
���
�
�7���	5

������������
! ��(��	�
��
�(�.��
0���	�
��

��	��
���
����?&5
6�
	��
����
���?*
$��	��0���
�	�
��
�(�.�85%

������ ����
��.(���(�
0����)1
��
���
0��	�
���<������	��&�8�)5*����

$@�1A 1=���%5

��
���������
�����!��

���
��
�	��	�
��	����
�	��.����	�
���
���	
.
����
��	���	��
��(�	
����
�����(0
.����	��	�(���	��
�15*�	�����	���
�	�0
��

�
	���
��((�	����5

���������	
������

"

����#�$����
���


���
�	��0���
���
�	�.(��5

����
����%�
�
���

'�
	���(B����	�
�
�0�����
���	5
/�
�<�
	�(��
0��
	�
��0��	������	��
�B

�	�
���(�	���	��.���
�	��5

����
������
���

$�8���	��
�	����	��(���	����	����%
����.�������
	�
������-��(�.(������	�	��

�	�������="+5�����	����
����
��(�����

�	�	�.(�5���
�0�	��(��
���
�	��0���
���

0
���
��5

&��!���������
/�0
��(�����(�/��1"����5�	���34�*1*)&2���
	�12
��((�0��	����	�
�5

'��
#����
���

���	�
�
�0���
�������(�	�0�	����<�5����	
�
����0��.(�����(5����.(�����(�	����(
����.�
5

'
�������%���

��
	��	���
���
�(��7��
�-�

���2
�����	��
0���
�	���
����	�
	5
���	�
��	����
����C�&"�5
��
	��9��A"))�$��.�
�
��%2��	��
���(��
���
0
���	�
���
�
����0��
�	
�	��
�����
�	���

����

�	��8	
�����
��5

���������	
���������

"�������
��������������
��
�
������������

�����
��#��
���
���������(

)��
�������)�*���������+��,-.�'.�-'/
���(	 �
�(��	�
��$/%��
0;�
�(���
�
��$�%�-�(-�����

�	��(�����
�(�
��	��
����
�
��(�(��	�
���
�(���
�
�
	����5������0D��	�.(����
�����-�(�����.	��
��
(�-�(�$1"�55�)"%�	�����	����	�
0�
0�-�(���5
���(	 �
�-�(-����
���		�
��E���
E�
���(	��

�
�
����0�(��	�
���
0�(���
�
��	����
��
����
	��	
�����
�	����
���
�85�$"51�55�"5)%�����
0���
0
��
�(�
���	
�����
�	����
���
�85�$"5)�55�"5&%�����
0�5
����-�(-�����
�.���0D��	�0��
���	�����	��0�5

���!��'������,�	
�����/��

����� ��
�
����
�
�	���	���.
���
����
��5
������������0���
������	���� ��
�
�����(������

1;�����	������	�
�
�0F��
�	�0�(��	��	
�����
�);����
	���
�	�0�(���
��	
���5

0�	
�

����'�������

G��
�	��
�����(�
�	��� ��
�
�2�
� ��		�
����
�����2
����-�
2�(���
�$�
�
�7���	%5

$�������
������,�	
�����/��

��
��
����
��0���	
�
���
	����	���.
���5
3	�������
	�0��
�	��0����	����	�
0�
0��
����
�
(����
	��	������	�
�
�05
4��(���	����	�����
�.���

�8�0��
�	��������5
���
�����
���(	�
�	��
��
�	������
	�
�
0��	�
���95
���
�0�	�
��
�
��	������
�	�
�����
	����	��
.
����	���0���
���
�F<F����	��.�
��
��0�
�0�$����0���
���
�0
���
�%5
?��
����(���	��
B�6���G 
���(�	�0�.
���5
��� ����
��� �	��� ��� ���
� ��
���� �	
��

-���	'�����)�*������������

������
�������	�
�������	�
�2
�
�.�����
	 ��
���	�
��	����	�	�
���
0�
���
0
�
��
	�
������
	��	�
5�����(���
�
���	������
�

�0���0�.�����
�85�1*#5

-��
��
��
����
�	��
�.�(��� )*+�������	�
���(���
	
���	�.���
�	�((�0H��(���	��.�����0�������	�
0 .�
���	�
5
�������	���
�����	���
�-�0��������
�	�
����
�����(���
0�	����
�	�
��
���(�	�
5

1�����
���%��
��
���������

������
���
9��(���	��
B����
����-����0����
0;�

�����
�(�	�-������0�	���
0�	���
���(	�
�
0�
��
������
��	��
������
0�
��	�5
?�	�
B���((��-��������		�0��	�	�
2
���(���.(���(����
�	��0�����0(�
�������
���	�
�$�
�
�7���	%5
������(����
	B���(��
�	��
��(��7��
�$IG�%5
�
���
B��
�����	�<�
���������	�5
���
	��
���B�	������	����(��
�	��
��-�

���5
��
	B��9��A"))�$��.�
�
��%5

)���
�'*�
��
��
��(��	
���(��
0���	��
����	���
�(������

�(���
������	��
�����	���.
���2������
���(��

�
0��	�-��(���	����	�������
�.����		�0���
�	�
0�
05

���������������
�
*�
��
���	�� 	���B�J����*� �11�<
-�(	����55�*""�'�9�

�	�0����
�	��
�(���

�
	�&�9�;�)�"�'�9�
�
�����	��
�1�45G5�2�1�45�5
0��
�������
�	��	��
�3��!A

�����
�+������
�
*�
��
���	�� 	���B�3��* 1K 1"�9
-�(	����$1*�55�)*"%�'�9��;���
��	��	���

�
	���85��""��9
���	���	����1�45G5
���
�	�
��0��	�
���*���
0��
�������
�	��	��
�3��!A

2�#�
���#��


68���(�B
60�1)1�;�!��2�02�/2��2�62�6�2�668�32�668�33

60 6���G2�������9��-�
���

1)1�;�! 	���
� .
���
����
�
��$� ��
�
�%
0 0����
����
�
��$0 ��
�
�%
/ (��	�
��-�(-�
� (���
�
��-�(-�
6 (���	����	��2������
���(
6� (���	����	��2��
0��	�-�
668�3 ��<�
0�����
����
�(���
�

��
��
0�
�
��
0����(���
��
$?�	��
�;���
�0���%

668�33 ��<�
0�����
����
�(���
����
��((��	��

�����

������������	
�	
	�

���������������

�������

��
��������
������
���
�������
�
���	��	�����������	���	�����	��	�	
�

���� ����	
���
��
��� �����	
���

��

����������� ������� !��A 3#B� $"/C�C&�.�B#$$�$
-�����
���4����5���0 !�DA 3#B� $"/C�C&�.�B#$$�5$
&0C$E��-7�)F�. ������A ����G
��
�?��
��
���� ����
���A ����A..���?
��
�?��

�47! ������ �	�
�
�	7�0������
����	
��7�#����������������7�+�+*����+8�9:�����;�<<"! �



�"	8�� &'�	��,�&'�"�&&
,�&'�"�&&���'���"	%%	�2"��� %
�"	%%	�8�&�	�
	'8	"�+.��	�%	�)
:.�.�� &��&2������&�%&'��"�����#$�
=��	 	'8=�.
	��=*�	��=�)�>	 
,�" 	#	�����& �
�
 	�0	�
�	� �
=*�	��=��	&'��"�	�)�G��&	�#."�	
�	 %�,�&'�"�&&��	" 	� �)
��J���0	�
�	�& �
�� '��
&2������&�%&'��"����)

0	�
�	����	��
��	��& 	�	
0	�
�	���172	�&'� "
�A�B)

� 	�0	�
�	�& �
��	 �,�" 	#	����
�	�� 	�&�	�	 �)�>	�� 	�&#"$&& �8	 �� &�
	 ��	#$""���*.��	�& 	�	�*'� "
�A�B)
� �#$""��.
	��E�	�"��#&'�����	�
� '������	#����9##�	���
��!"+	�"�&�
K�
	�����
	���	'�� &'�	��L	��	
.
	��/��8� .�&���$'�� �8	 ���	( �8�)
>	 ���J���0	�
�	����'��>-*�
-.�&'�� #����#����	"�&&	�	
67
���" 8#"$&& �8	 ���'��	�)
*.��	�& 	�	�*'� "
�A�B)

� ����"��	�
*	�8�	'��M����'8"�&'�	�A�B�.�	�)
L����	'�����
�?( &'�	�&�	""���	�M
0	�
�	�172	�&'� "
�A�B�.�	�)
,�
	�	�� ����"��	��%9�" '���
@$'8#���	�	�#.�
	�" '�)
/�&&�	#	&� �����
	��0	�
�	�72	�
�
����� &��
����� &���%�D	���3
+	�&	����%.�� 	����)

*'�(	�8���8	 ��
	&�0	�
�	&�%�&&
�	(
��"	 &�	��&	 �)
N�	�8�
#�	�
$�#	��� '�����#�
 	
�."�	�&����	�	 �( �8	�)

>	 �?�&����	 ������"	%%	�2"��� %
�"	%%	�8�&�	�
	'8	"��	�'��	�)

�"	%%	�8�&�	��&���	���"�	�)�,�#
� '�� �	��* �����
�F�+	�&	����	 �

	��� '�������'��	�)��"	%%	��
8�&�	��#	&��+	�&'�" 	&&	�)����'8�
&'�����	�
	�����	"	 �#$�����
��� 	�	����	�	�	�	�#�""&
	 �
 '��	�)

>	 �,�& '�	�����
	��0	�
�	�
��'�
:.�.�&'����&'��"�	��&.""�	�
	�
��	�% &'�	�,�&"9&	(	���#$���""	
172	����#�
	������#�'�	�
6�"�	&��.%�A& 	�	�172	�&'� "
B
	 ��	&�	""��(	�
	�)

>	 �,�&'�"�&&�+.����J���0	�
�	�
	 �&'�"
� �	�-.�&'�� #�	���	�'��	�)

-	�� "	 �&�	""���
�	���	 '�	��6�O�6��+	�� "�
*�O�*	�8+	�� "��& 	�	�0	�
�	�72	��
&'� "
�A�B)����#	��	��
	&��%�0	�
�
% ��6�A�B���()�*�A�B��	�	 '��	�	�
-	�&'�"�&&&�.2#	�&)�?���&��#	�".&	�
-	�"
��	�����
	���.�%�"	��6���
��
�.
	��*	�8�	 �	��%�&&�H�&� 	�
��������
	��� �&�	""&'�����	�A�B
��()�A�B�+.��	�.%%	��(	�
	�)
@	'��&
�	�����O�-	�"
��	�����
	�
*�	""�	 �)
� �8&
�	�����O�-	�8$������
	�
*�	""�	 �)�6 	��	 �� �&�	""&'�����	
� '���$�	��
 	�0	�
�&	8���	�� �(	�
�	���&
�	�	�)�L	�8&	 � �� &���	 
-	�� "��&#$������	 �	�*�	""�	 ��+.�
��&�	 ��	&�	""�)�-	�&'�"�&&&�.2#	�
( 	
	��	 �
�	�	�)

>�	%&#	
	�
0	�
�	�% ��	 ��	����	��>�	%&#	
	�
& �
���#�
	%�172	�&'� "
�% ��'
�	8	���	 '��	�)�6 	��	 �
��#�
 	
>�	%&	�8	 �	�	 �	�	�>�	%&#	
	�
.
	��0	( '��&�	"�&��������	�)

,�&�� '�
>	 ���'���
�" '�	%�,�&�� '��
	�
0	�
�	���."�	�&����	�� '���% �
/���	�+	����	 � �	��
�	'8��	�	#����P

*�	���Q�*'��"����

��	 	'8����*'��"����

�

�

�

�

�

�

�

�

�
���

�
���
�
���

�

�

�

�

�

�

6 *

������������	
�	
	�

���������������

�������

��
��������
������
���
�������
�
���	��	�����������	���	�����	��	�	
�

���� ����	
���
��
��� �����	
���

��

����������� ������� !��A 3#B� $"/C�C&�.�B#$$�$
-�����
���4����5���0 !�DA 3#B� $"/C�C&�.�B#$$�5$
&0C$E��-7�)F�. ������A ����G
��
�?��
��
���� ����
���A ����A..���?
��
�?��

�47! ������ �	�
�
�	7�0������
����	
��7�#����������������7�+�+*����+8�9:�����;�<<"! �



;��'�&	�.#��

 � .��"��	�� ����2"	�&	
.�&	�+	��	�% ��"�
 ����%� ���	�% ��"
�.J�'.+	�)

�		2���	��	�% ��"��.J���	��'"	��)
��&��	��������	���&8	�� &�'.��	'�"7
2.& � .�	
���
���
�%��	
)�4".&	
�	�% ��"��.J�� ���"7)�1 ���	����	
'��"	�	���7�'"�%2 ���&'�	(�� #
�	'	&&��7�&	�"� �)

L�	��2�.�	'� �����	��� �&��7�%.�.�
' �'� �����8	�&���	���	�%�"��� ��	�
&�.�"
��	�&	��.���)��� %	&���	
�."
 ���'���	���A&		���� ���2"��	B
#.���""��72	&)

L�	��'.��	'� �����J����� �&�
2"	�&	���8	��.�	�.#���	��22�.2� ��	
�	��"�� .�&)

-�"+	�&	�� ��
@	#	�	�'	�6�O�� #� ���+�"+	
*�O��.(	� ���+�"+	�
&		���%	�2"��	�A�B)
@	%.+	���	�&'�	(�2"���%��8	

	 ��	��6�A�B�.��*�A�B)
4.�� ��.�&�2�.".���� .��.#��.�%�"
" #� �����
�.��".(	� ���� %	&� &
�'� 	+	
��7��
D�&� ���&	�� ��
&'�	(�A�B���
�A�B��	&2	'� +	"7)�1���
'".'8( &	�O� �'�	�&	�&	�� ���� %	)
1������� �'".'8( &	�O�
	'�	�&	
&	�� ���� %	)
�.�R��������
D�&� ���&'�	(��	7.�

	
�	�.#��.�& ��)
L�	��# ��	
�( ���+�"+	&����	��� �&���	
�
D�&�	
������	�(.�8&��.���+	��
&	�� ���� %	�.#���&	'.�
&)
1 ���	����	�&'�	(�2"��&)

>��8	�&2� ��
F� �&�( ����� "�� �����8	�&2� �����	
%��8	
��7���R'R�.����	 ����%	�2"��	)
;���� &�'�&	����	����8	�%�7��.����+	
 �&�.(�����8	�&2� ���.��(	 ���&)

G� �� ��
;#�7.��2� �����	��� ���#�	�� �&��""�� .�

.��.��
�%��	���	�2 &�.���.
��7
2� �� ��� �)�Q.��� &8�"	�8��	
2�.�"	%&�P

172	�.#��� ����&		���%	�2"��	�#.�
�	'�� '�"�
����A�B)

1�	��� �&�
	" +	�	
��	�
7�#.�
.2	��� .����	�# ""	
�( �����	
�22�.2� ��	�(.�8 ���#"� 
���#.��S��" �7
&		�2"��	�A�B)
F�����.� �	
�.2	� ���.#�'���� ���.�
.+	�#".(�&'�	(&�2�.� � �	
�& �'	�. "
".&&�( ""�'��&	��"�	��� .��.#��	'�� '�"
+�"�	&�.���.��.2	����� " �7)�/.�
��J���#"�%	2�..#��� �&��.�>-*�
2"	�&	��	#	���.���	��	��"�� .���	"�� ��
�.���	�2	�% && �"	��7
���" '�#"� 
��
#.��S��" �7�&		�2"��	�A�B)

:.��� ���2.& � .�&
-	�� '�"M�2�	&&��	�"���A�B��22	�%.&�)
6.� �.���"���
� ��	�%	
 ��	
2.& � .�&M���%	�2"��	�A�B��22	�%.&�)
C��	��%.��� ���2.& � .�&���	
2.&& �"	�����#����	�� �S� � 	&�&�.�"

�	�%�
	)
>�&	�%.��� ���.#��"
�.��72	&
�
�����.��
����� &��."�	
���
�%�7
�	�%.���	
��7���3�.##&	��	�'�)

*"	(�� " �7�.#��� ��%�&���	
�������		
������&+	�&	�#.�'	&�%�7
�.���'���2.��2 &�.���.
)

������������	
�	
	�

���������������

�������

�"	'�� '�"�'.��	'� .�
4.��	'���''.�
 ����.��	�% ��"

 ����%� ���	�% ��"��.J�'.+	�)
:.�.��+."���	�%�7��	�&( �'�	
�.+	�
�.�
	"���A�B�.��&����AQB�'.��	'� .�)
,��
	" +	�7���""��� �&���	�&����AQB
'.��	'�	
)
,�7�2��&	�&	S�	�'	�2	�% ��	
�#.�
'.��	'� .�)
-."���	�.#���J�������&�	�&�%�7��.�
�	�&( �'�	
�.+	�)

*����Q�'.��	'� .�

�	"�����'.��	'� .�

�

�

�

�

�

�

�

�

�
���

�
���
�
���

�

�

�

�

�

�

6 *

��
��������
������
���
�������
�
���	��	�����������	���	�����	��	�	
�

���� ����	
���
��
��� �����	
���

��

����������� ������� !��A 3#B� $"/C�C&�.�B#$$�$
-�����
���4����5���0 !�DA 3#B� $"/C�C&�.�B#$$�5$
&0C$E��-7�)F�. ������A ����G
��
�?��
��
���� ����
���A ����A..���?
��
�?��

�47! ������ �	�
�
�	7�0������
����	
��7�#����������������7�+�+*����+8�9:�����;�<<"! �


